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Die KMU Prüfungspraxis als spezieller Leitfaden für die Prüfung von weniger kom-
plexen Einheiten unterstützt durch kompakte und übersichtliche Darstellungen Prü-
fungsmitarbeiter bei ihrer täglichen Arbeit in der Prüfungspraxis. Zu jedem Meilen-
stein der Prüfung gibt er nützliche Hinweise, welche Prüfungshandlungen jeweils 
durchzuführen und welche Punkte dabei besonders zu beachten sind. Er nennt zu-
dem Praxistipps und gibt weitergehende Informationen zu zentralen Begriff en oder 
einzelnen Anforderungen. Die Abschlussprüfung wird in Meilensteine aufgeteilt 
– angefangen bei der Auftragsannahme bis hin zur Berichterstattung und Archivie-
rung –, die es dem Prüfungsmitarbeiter ermöglichen, den „roten Faden“ bei der 
Prüfungsplanung und -durchführung zu behalten.

Die KMU Prüfungspraxis basiert auf den Inhalten des IDW Qualitätsmanagement 
Handbuchs im Modul KMU-Abschlussprüfung und führt als praktischer Begleiter vor 
Ort Prüfungsmitarbeiter transparent und nachvollziehbar durch die relevanten 
Anforderungen des Prüfungsprozesses nach den IDW PS KMU und ermöglicht eine 
risikoorientierte Prüfung.

Am Beginn jedes Meilensteins werden

• die Prüfungsziele,

• notwendige Schlüsselüberlegungen und

• die Kerndokumentationsanforderungen

aufgezählt. Danach folgt die Beschreibung der zentralen Kernaktivitäten zur Errei-
chung der Prüfungsziele mit vielen grafi schen Darstellungen. Darüber hinaus enthält 
der Leitfaden viele praktische Tipps und Hinweise.

Gut strukturiert, auf die wesentlichen Informationen komprimiert und ergänzt um 
viele grafi sche Prozessdarstellungen sowie praktische Hilfen zur Risikoidentifi zier-
ung und aussagebezogenen Prüfungshandlungen wird dieses Buch zu einem wert-
vollen Nachschlagewerk bei der Durchführung von Abschlussprüfungen unter 
Anwendung der IDW PS KMU – der ideale Begleiter für den Prüferalltag.
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